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Zusammenfassung: 

In Anlehnung an Meyer-Drawes (2008) Erkenntnissen zur Relevanz der Erfahrung, der 

Irritation und des Innehaltens in Lernprozessen, setzt dieses Forschungsprojekt an. Ein Projekt, 

in dem das Konzept der Alterität als Instrument bildungswissenschaftlicher Diskurse begründet 

und expliziert wird. 

Ausgangspunkt meiner Dissertation ist ein lernpsychologisches und soziologisch-

subjektbezogenes Lernverständnis (vgl. Illeris, 2014; Jarvis, 1992; Künkler, 2011), in dem der 

Fokus auf die Situiertheit menschlichen Lernens allgemein sowie die Relevanz sozialer Identität 

gelegt wird. Identität als dynamisches Konstrukt,, über das ein Mensch dem eigenen Handeln 

Bedeutung und Orientierung gibt, wird in seiner Prozesshaftigkeit genutzt, um seine 

konzeptuelle Schwester – die Alterität – in den Kontext der empirischen Bildungsforschung 

einzuführen. Mit dem Begriff der Alterität werden Phänomene beschrieben, in denen das Selbst 

ein Anderes konstruiert, um sich des Eigenen zu vergewissern. Die hier grundlegende 

Begegnung mit dem Anderen (in Form anderen Personen ebenso wie anderen Wissenslogiken 

sowie pädagogischer Systeme), wird im erziehungswissenschaftlichen Kontext bereits 

theoretisch verhandelt  (vgl. u.a. Göhlich & Zirfas, 2007; Koller, 2012), jedoch bislang weder 

empirisch ergründet noch methodisch anwendbar gemacht. Eine Forschungslücke, die in 

meiner Dissertation geschlossen werden konnte.  

Anhand von drei unabhängigen, aufeinander aufbauenden Studien habe ich Situationen der 

Begegnung mit dem Anderen in akademischen Lehr- und Lernkontexten erforscht. Die 

Ergebnisse der einzelnen Studien wurden im Rahmen der kumulativen Dissertation als Paper 

veröffentlicht (Thielsch, 2017, 2019a, 2019b). Die gewählten forschungsmethodischen Zugänge 

erstreckten sich von qualitativ-inhaltsanalytischen Methoden, über ethnographische Ansätze bis 

hin zur Anwendung eines quantitativen Fragebogendesigns; induktive Perspektiven wurden 

komplementär zu deduktiver Einordnung verwendet. Im Zuge des hier veröffentlichten 

theoriegeleitet-konzeptergründenden Rahmenpapiers werden die übergeordneten Ergebnisse 

meiner Forschung anhand gezielter Einblicke in die drei Einzelstudien vorgestellt. 

Ergebnis des gesamten Forschungsprojektes ist die Begründung eines alteritätsbezogenen 

Lernverständnisses, anhand dessen analysiert und expliziert werden kann, inwiefern durch die 

Begegnung mit dem Anderen lernförderliche Reflexionsprozesse entstehen können. Eine solche 

Begegnung mit dem Anderen, so konnte ermittelt werden, lässt sich über ein Vier-Ebenen-

Modell operationalisieren und ist nunmehr für eine rückblickend-analytische ebenso wie eine 

antizipierend-gestaltende Anwendung im bildungswissenschaftlichen Kontext nutzbar. 
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Weiterhin wurden die Erkenntnisse in die Entwicklung eines reflexiven Dreischritts übertragen, 

der gleichsam aus beiden Perspektiven in Lehr- & Lernkontexten ebenso wie zur Gestaltung 

von Forschungsdesigns angewandt werden kann. 

Die Erkenntnisse der hier vorgestellten Forschung erweitern die Perspektive 

subjektbezogener Lernzugänge. Diese kann sowohl in der Gestaltung konkreter Lehrsettings 

genutzt werden als auch, um existierende Studien und Instrumente hinsichtlich der darin 

enthaltenen (oder noch nicht explizierten) Begegnungsprozesse mit dem Anderen zu analysieren 

und ggf. zu ergänzen. So ist beispielsweise ein vertiefter Einblick in das Forschungsfeld lern- 

und lehrbezogener Emotionen möglich ebenso wie in Studien zur Entstehung von 

Lehrverständnissen im akademischen Kontext.  
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